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PRESSEERKLÄRUNG 

Seit seiner Gründung im Jahr 1994 hat sich das BICC (Internationales 

Konversionszentrum Bonn) zu einem der führenden Institute der Friedens- und 

Konfliktforschung in Europa entwickelt. Der Jahresbericht 2019 veranschaulicht: Die 

einzigartige wissenschaftliche Expertise des BICC leitet sich aus empirischen 

Erkenntnissen ab, die seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vornehmlich durch 

Feldforschung und Beratungsaufenthalte in Regionen mit volatilen Gewaltkonflikten 

gewinnen. 

„Das BICC hat sich den neuen Herausforderungen gestellt und vielfältige, 

praxisorientierte Forschungs- und Beratungsprojekte aufgelegt“, wü rdigt aüch 

Professor Herbert Wulf, Grü ndüngsdirektor des BICC von 1994 bis 2001, in seinem 

Geleitwort die Entwicklüng des nün 25-ja hrigen Friedens- ünd 

Konfliktforschüngsinstitüts. 

So üntersücht das BICC das Züsammenspiel von Gewalt, gesellschaftlicher Ordnung 

und Wandel. „Ausgangspunkt für unsere Feldforschung in verschiedenen 

Weltregionen, etwa zum Thema Flucht, Vertreibung und Mobilität, ist dabei stets 

die Perspektive der davon betroffenen Menschen“, hebt Conrad Schetter, 

Wissenschaftlicher Direktor des BICC, hervor. Diesen Gedanken reflektiert aüch das 

Essay züm Jahresbericht, das die Menschenrechte zür „Gretchenfrage“ bei der 

Stabilisierüngspolitik erkla rt.  

Dieser Blickwinkel wird aüch in der Forschüngs- ünd Beratüngsarbeit in den weiteren 

BICC-Forschüngsclüstern deütlich. Im Clüster Dynamiken gewaltsamer Konflikte 

setzte das BICC 2019 einen Foküs aüf nichtstaatliche Gewaltakteüre. Seine 

feldforschüngsbasierten Projekte hatten Reintegrationsmaßnahmen in UN-Programmen 
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oder in Afghanistan, Konfliktdynamiken in der Ukraine aber aüch die 

Radikalisierüngspra vention in Nordrhein-Westfalen züm Inhalt.  

Bei ünd Rüstung und Rüstungskontrolle wiederüm liegt ein Schwerpünkt aüf der 

Beratüng von ünd der Züsammenarbeit mit internationalen ünd regionalen 

Organisationen bei der Kleinwaffenkontrolle in Afrika. Ein weiterer widmet sich den 

Aüswirküngen deütscher ünd eüropa ischer Rü stüngsexporte in Konfliktregionen.  

Sie finden den zweisprachigen Jahresbericht (barrierefrei aüf Deütsch ünd Englisch) als 

pdf ünter: 

https://www.bicc.de/püblications/püblicationpage/püblication/annüal-report-2019-

909/ 

BICC ist ein aüßerüniversita rer Think Tank mit einem internationalen Mitarbeiterstab. 

Es würde 1994 gegrü ndet ünd ist Mitglied der Johannes-Raü-Forschüngsgemeinschaft. 

Der Forschüngsdirektor des BICC hat eine Professür fü r Friedens- ünd Konfliktforschüng 

an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms Universita t Bonn inne. Das Zentrüm erha lt eine 

ja hrliche Gründfinanzierüng des Landes Nordrhein-Westfalen. Zü seinen 

Drittmittelgebern geho ren deütsche ünd internationale Forschüngsinstitütionen, 

Bündesministerien wie aüch internationale Organisationen. 
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